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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 8. März l. 38 .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgerfaal des Rathauses ergebenst einge¬
laden.

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Beratung der städtischen
Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1812.
Wiesbaden, den 4. März 1812.

33004 Der Vorsitzende
der Stadtvcrordncten -Bersainmlung.

Bekanntmachung.
Wegen Ausbau der Manteuffelstvaße wird

ker von - er Dotzheimcrstraßc abzweigende
Wellritzweg bis zu dem in - er Verlängerung
der Blücherstratzc liegende « Feldweg ans die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr ge¬
sperrt.

Wiesbaden,  6 . März 1312.
33008 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebcr-

tretungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestim¬
mungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht:

a ) 8 368 Nr . 6 des NeichsstrasgeletzbucheS:
Mit Geldstrase bis zu 00 Ji oder mit Hast dis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Steilen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder seuersangendcn
Sacken Feuer anzündct. . ^

b) 8 44 des Feld- und For,tpol,zcigekctzes
vom 1. Avril 1880. „ .

Mit Geldstrafe bis zu 50 M oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahr¬
bringender Weise nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt , fortwirst oder unvorsich¬
tig handhabt , .

Z. abgesehen twt den Fällen des 8 308 Nr . 0
des Strafgesetzbuchs im Walde oder in ge¬
fährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubnis des Ortsvorstehers , in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen For¬
sten ohne Erlaubnis des zuständigen <rorst-
beamtcn Feuer anzündet , oder das gestatte¬
ter Maßen ansezündete Feuer gehörig zu
beaussichtigen oder auszulöschen unterläßt:

4. abgesehen von den Fällen des 8 300 Nr . 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbräuden , von
der Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher »der
ddr Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Aufforde¬
rung ohne erhebliche eigene Nachteile ge¬

nügen konnte.
c) Rc-nerungs - Polizei - Verordnung vom

4. März 1888.
Mit Geldbuße bis zu 10 Ji, im Unvermo-

-tenssalle mit verhältnismäßiger Haft wird be¬
straft . iver in deren Zeit vom 15. März bis
1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahr¬
wege Zigarren oder ans einer Pfeife ohne ver¬
schlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 3. März 1312.
33001_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Freitag , den 8. März d. 3s .. Nachmittags,

sollen im Distrikt Weinrcb 10 starke Nutzbäume
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr vor der
Brauerei „Bierstadter Felicnkeller" an der
Bieritadtcrstraße.

Wiesbaden, den 4. März 1812.
33003 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 7. März d. I ., vormit¬

tags , soll in dem Stadtwalde „O. Bahn holz
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 20 Rmtr . Buchen -Nutzschert.
2. 158 Rmtr . Buchen -Scheitholz,
3. 10 Rmtr . Buchen -Prügel und
4. 2300 Buchen -Wellen . ^

Kreditbewilligung bis zum l . Lept . loi -..
Das Holz lagert an gnrer Abfahrt.
Zusammenkunft vormittags 10% Uhr vor

dem Ncroüerg -Restaurant.
Wiesbaden , den 1. März 1012.

31999 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Letzte größere Holzversteigcrung im Wiesbadener
Stadtwalde.

Montag , den 11. März d. 3s ., vormittags,
soll im Stadtwalde Distrikt „Unteres Bahnholl
4" das nachstehend bezeichnet«! Gehölz osientlich
meistbietend versteigert werden.

1. 10 Rmtr . Eicken Langholz, 2,20 intr . lang,
Gartcnpfosten . ..

2. 150 Rmtr . Buchen-Sckelt und Prugeldolz
UNd

3. ca. 2400 Bucken Wellen.
Krcditbcivilligung bis 1. September 1912.
Zusammenkunft vormittags 10X> Uhr vor dem

Försterbaus im Dambacktal.
Wiesbaden , den 4. März 1912.

33005 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , den 8. März d. Js .. nachmittags,
sollen auf dem Gelände der ehemaligen In¬
fanterie -Kaserne mehrere Pappclstämme mit
zusammen 3.80 Fcstmeter Inhalt , 5 Rmtr.
Holz und 80 Wellen gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags ÄVz Uhr vor
dem Garnisonlazarctt an der Scknvaibacher-
stratze.

Wiesbaden,  den 4. März 1912.
33009  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Plattenböden , Wandflie¬

sen, keramischen Eckstückrn. Gesimse in den Toi¬
letteräumen , Badezellen, Wärterräumen niw . für
den Neubau des Adlerbadcs soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kon-
N̂ N rm
Verivaltungsgebäude Sldlerstraße Nr . 4 einge-
seheii, die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 1 eins« netzt lck
Äeich nun gen2 Ji,  fokittäc reicht, be-»gen
^Verschlossene und mit der Aufschrift „Platten-
ardeiten Adlcrbad " versehene An gebe« und spä¬
testens bis , ^ ...

Freitag , den 15. März 1912, vorm. 10 Uhr,
hierher «inzureiÄen.

Die Eröffnung der Angebot« erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — ,n
Gegenwart der etiva erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeiÄriebenen und ausge-
fülltcn Verdingungssormnlar eingercickten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Februar 1812.

Städtisches Hochbanamt.
33031 Bauabteilnng iür das Adlerbad.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Erdarbeiten für die

Erweiterung des Kabclnetzcs , sowie für die
Herstellung der Hansanschlüssc des städtischen
Elektrizitätswerkes im Eiaisjahre 1812/13
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden . Schriftliche Angebote sind
mit entsprechender Aufschrift versehen ' brs
spätestens

18. März 1912, mittags <2 Uhr,
im Bureau Neugasse 201 , Zimmer Nr . 0.
einzureichen . ^ , ,

Die der Vergebung zugrunde gelegten
Bedingungen , sowie die zu verwendenden
Angebotsformulare werden in genanntem
Bureau unentgeltlich verabfolgt.

Wiesbaden,  den 4. März 1012.
33033 Stadt . Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung.
Das am 29. Februar d. 3 . im Distrikt „Kessel"

ersteigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit über-
vieken.

Wiesbaden, den 4. März 1912.
53000 Der Magistrat.

Freibank.
Donnerstag , den 7. Mär , 1912. morgrns 8 Uhr.

Minderwertiges Fleisch von 2 Kühen »u 40 und
iz I

Fleischhändlern . Metzgern, Wurstberciiern ist
der Erwerb von Freibankfleisch verboten, Gait-
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet.
33010 Stadt . Schlachtbok-Verwaltuiig.

Feldpolizeilichc Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemar¬

kung werden hierdurch ersucht, Anmeldungen
fehlender Grenzzeiche » an ihren Grundstücken
unter genauer Bezeichnung des Distrikts , der
Gewann und Nebenlieger bis zum 1. April
d. I . im Rathause Zimmer 42 iy den Vor-
mittagsdienststunden machen zu wollen.

Wiesbaden , den 29. Februar 1912.
32998  _ Das Feldgericht

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate — Oktober bis einschließlich März — um
10 Uhr vormittags . 31234

Stadt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Dackdeckerarbeiten sSchieser) für den Um¬

bau des Hotel-Restaurants Neroberg hier sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . . _ . , . ..

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vorinittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude FriedriSstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
30 J  bezogen werden. , .

Verschlossene und mit der Aimchrist „H. A.
127" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. März 1912. vorm. 10 Uhr.
hierher eiuzureichen.

Die Eröfsnung erfolgt in Gegemvart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem oorgeschriebenen und a«6-
gesüllten Verdingungssormnlar eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrift : 30 Tag«.
Wiesbaden, den 2. März 1912.

33031 Städtisches Hochbau amt.

Verdingung.
Die Lieferung von Pubtüchern Los l , Besen

u Bürstenwaren Los 1l. Fensterleder u. schwäm¬
me p. v. Los III , Tür - u. Fußmatten Los tV.
Mosettvapier Los V, Metallputzmittel u. Streich¬
hölzer Los VI, kleinere Lnreau -Uteniilien ». v.
«os Vll u. VIII, v. beionü. Bürftenwareu u.
Kämme Los IX für die städtisch« Verwaltung
einschl. Krankenhaus , Schlachthof, Wasser- it.
Lichtwerke im Rechnungsjahre 1912 sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare . Verdingungsunterlagen
und Ätuster können ivährend der Vormittags¬
dienststunden im Verwaltungsgebäude Jriedaich-
straße 19. Zimmer Nr . 2 eingeseben, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder 'bestellgeldfreie Eiusendmi« von
25 Ä und zwar bis zum Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 42
Los " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 13. Mürz 1912, vorm . 11 Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebot« erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reibenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem oorgeschriebenen und aus-
geiüllten Verdingungssormnlar eingereickten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1912.

Stadtbauamt,
33000 Abteilung iür Gcbäudennterhaltun ».

Bekanntmachung.
Bon der städtischen Kläranlage auf dem

Gelände der ehemaligen Spelzmühle nächst
der Mainzer Straße wird bis auf werteres
längere Zeit gelagerter und gut kompostierter
Garten - und Weinbergdung gegen Zahlung
von 1.30 Ji für die Einspänner -Fuhre und
2.50 M für die Zweispänner -Fuhre abgegeben
Der Dung ist nahezu lufttrocken und besttzt
einen hohen Gehalt an Pflauzen -Nahrstossen,
besonders Stickstoff . , , . .

Die Abgabe des Dungs erfolgt tn den Ta¬
gesarbeitsstunden gegen Barzahlung an den
Klärmeister.

Wiesbaden , den 28. Februar 1912.
33035  Städti WeA Kanalvauamt.

Lieferung von Parkett - und Linoleumwachs
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden. -
Die Lieferung von 420 kg. Parkett - und Lino-

leumwachs für das städtische Krankenhaus für
die Zeit vom 1. Avril 1912 bis 31. März 1913
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden. . . . . .. ..

Die Lieferungsbedingungen , sowie die für die
Angebote nötigen Formulare können gegen Zah¬
lung von 25 Pfennig an der Krankenhauskasse
während der Vormittagsbienststunden von 8>-
bis 42lA Uhr in Empfang genommen werden.

Angebote, pvstmäßig versiegelt und mit' Ser
Ansschrift „Offerte für Parkett - und Lioleum-
ivachs" versehen sind bis

12. März 1912, vormittags 11 Uhr.
bei uns einznreichen.

Später eingehende Angebote können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 2. März 1912.
33037  Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Reinigung , Ausmauern

und Wichsen der Kohlenöfen in den städtischen
Sckiulen soll für das Rechnungsjahr 1912 an
Unternehmer vergeben werden.

Bedingungsunterlagen können Mls dem Amts¬
zimmer Friedrichstraße 19 Zimmer Nr . 19 ab¬
geholt werden , woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird.

Die Angebote sind vorschriftsniäßig ansgefüllt,
bis zum 9. Mär » d. 3 ., vormittags 11 Uhr. an die
Unterzeichnete Dienststelle eimureichen.

Wiesbaden , den 29. Februar 1912.
33030  Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachumi ;.
In Gemäßheit des 8 25 der Landsemeindc-

ordnnng vom 4. August 1897 haben am 1.
April 1912 diejenigen Gemeindeverordneten
auszuscheiden , ivelche im März 1900 gewählt,
wiedergewühlt oder als Ersatzmänner für « c
im März 1906 zwischenzeitig neu gewählt
worden 'sind.

Es haben hiernach auszuscheide « : _
1. in der dritten Abteilung der Tüncher

Karl Zahn : . ^ ^
2. in der zweiten Abteilung der Manrer-

palier Karl Schwein V. und der Land¬
wirt Wilhelm Fischer:

3. in der ersten Abteilung der Gastwirt
Ludwtg Meister . ^ t  ,

Zur Ergänzung der vorstehend benannten
vier Gemeindeverordneten werden hierbuvch
die in der Wählerliste für die Wahlen der
Gemeindevertretung verzeichneten Wähler
nach Vorschrift des % 30 der Landgemeiude-
ordnung auf _ ,

Samstag , den 16. Marz d.
nachmittags 7 Uhr.

in den Sitzungssaal der Bürgermeisterei Hier¬
selbst berufen.

Bemerkt wird , daß die dritte AbteHung
zuerst und die erste Abteilung zuletzt wählt
und nach Beendigung der Wahlhandlung der
dritten und zweiten Abteilung ein Glocken¬
zeichen gegeben wird.

R a m b a ch, den 4. März 1912.
Der Bürgermeister : M o r a sch.

Wolle« Sie
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
■wie traf Rheumatismus, Hexenschuss, Kopf¬
sehmerzen etc. beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese 'Schmerzen überhaupt erst
aufkommen? Ja, so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

KarmelifergeistAMOL
(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt, falls Sie unzu¬frieden sein sollten.
Preis 50 Pfgf., grössere Flaschen Mk. —.75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand , Hamburg 39-
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